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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Verladebrücke  mit 
mindestens  zwei,  ggf.  auf  Fahrwerken  gelagerten 
Brückenstutzen,  einem  als  glattwandige  steifenlose 
Rohrkonstruktion  mit  im  wesentlichen  kreisförmi- 
gem  Querschnitt  ausgebildeten  mit  den  Brücken- 
stützen  zusammenwirkenden  Träger  sowie  einer 
Einrichtung  zum  Be-  und  Entladen  von  Gütern. 

Durch  die  DE-OS  33  43  872  ist  ein  Kranträger 
mit  einem  geschlossenen  Trägerprofil  vorbekannt, 
das  an  beiden  Ende  mit  je  einer  Endscheibe  ver- 
schweißt  ist.  Das  Trägerprofil  wird  durch  ein  als 
Obergurt  dienendes  nach  unten  offenes  U-Profil 
und  durch  eine  als  Untergurt  dienende,  im  Quer- 
schnitt  etwa  U-förmig  gestaltete,  Schale  gebildet, 
deren  Ränder  mit  den  Flanschen  des  U-Profiles 
verschweißt  sind.  Alternativ  besteht  die  Möglichkeil, 
das  Tragerprofil  durch  ein  als  Obergurt  dienendes 
H-Profil  sowie  durch  eine  als  Untergurt  dienende, 
im  Querschnitt  U-förmig  gestaltete,  Schale  auszu- 
bilden.  Ebenfalls  möglich  ist,  das  Trägerprofil 
durch  einen  Rohrabschnitt  zu  bilden,  an  dem  zur 
lasteinleitung  in  der  Längsrichtung  wenigstens  zwei 
Laufbahnprofile  angeschweißt  sind.  Dieser  Kranträ- 
ger  ist  als  Hallenkran  ausgebildet,  wobei  im  Be- 
reich  der  Endscheiben  bzw.  der  Rohrabschnitte 
Fahrwerke  vorgesehen  sind,  die  sich  auf  entspre- 
chenden  Fahrbahnen  abstutzen.  Größere  Spann- 
weiten  sind  mit  einer  solchen  Einrichtung  nicht 
überbrückbar,  ohne  weitere  bauliche  Maßnahmen 
durchzuführen.  Die  an  den  Träger  auf  Fahrschie- 
nen  verfahrbare  Laufkatze  kann  ebenfalls  nur  zwi- 
schen  den  Fahrbahnen  verfahren,  wodurch  die  Ein- 
satzmöglichkeiten  begrenzt  werden.  Ferner  treten 
bei  diesem  Anwendungsfall  keine  weiteren  durch 
die  laufkatze  hervorgerufenen  äußeren  Kräfte,  wie 
Momente,  Torsion  oder  dgl.,  im  Trägerprofil  auf. 

Durch  die  DE-PS  11  06  249  ist  eine  Verlade- 
brücke  mit  einem  auf  Brückenstützen  abgestützen 
Brückenträger  und  einem  gegenüber  diesem  ver- 
schiebbar  gelagerten  Verschiebeträger  bekannt. 
Der  Verschiebeträger  ist  als  vollwandiges,  durch 
Querschotten  und  an  seinem  Außenumfang  durch 
Schalen  oder  kastenförmige  Langsgurte  ausgesteif- 
tes  Rohr  ausgebildet,  das  in  einem  als  vollwandi- 
ges  durch  langsgurte  ausgesteiftes  Tragrohr  ausge- 
bildeten  Brückenträger  mittels  Geradführungen 
längsverschiebbar  gelagert  ist.  Im  Bereich  des 
Tragrohres  sind  Führungsrollen  vorgesehen,  damit 
der  Verschiebeträger  in  seiner  Längsrichtung  ver- 
schoben  werden  kann.  Der  Brückenträger  selber 
nimmt  ein  Förderband  zum  Schüttguttransport  auf 
und  ist  an  einem  seiner  freien  Enden  mit  einer 
Beladeeinrichtung  versehen,  in  welche  das  Förder- 
band  das  Schüttgut  aufgibt.  Durch  diese  konstrukti- 
ve  Lösung  wird  eine  Art  Nut-Federsystem  gebildet, 
wobei  es  einerseits  verhältnismäßig  aufwendig  ist, 

die  entsprechenden  Profile  sowohl  an  dem  Trag- 
rohr  als  auch  am  Verschiebeträger  herzustellen 
und  andererseits  notwendige  Wartungsarbeiten  an 
den  Lagerstellen  vorzunehmen. 

5  Ferner  ist  der  DE-PS  14  31  888  ein  Kranbrük- 
kenträger  in  geschlossener  Schalenbauweise  für 
innenlaufende  Laufkatzen  zu  entnehmen.  Der  Kran- 
brückenträger  besteht  aus  einer  inneren  Schale  mit 
Oberwand  und  zwei  inneren  Seitenwänden,  an  de- 

io  nen  beiderseits  unten  innen  die  Laufschienen  für 
die  Laufkatze  gelagert  sind  sowie  einer  unten  an 
die  innere  Schale  anschließeiden  äußeren  Schale, 
die  wenigstens  im  oberen  Teil  die  Querschnittsform 
eines  sich  nach  unten  öffnenden  Kreisbogens  auf- 

75  weist.  Diese  konstruktive  Ausbildung  ist  vom 
herstellungs-  und  fertigungstechnischen  Aufwand 
verhältnismäßig  groß,  wobei  zumindest  die  innen- 
liegenden  Teile  bei  auftretenden  Reparaturarbeiten 
verhältnismäßig  schwer  zugänglich  sind. 

20  Die  FR-A  11  73  666  betrifft  einen  Portalkran, 
dessen  Brückenträger  im  wesentlichen  einen  zylin- 
drischen  Querschnitt  aufweist,  wobei  unten  ein 
Längsschlitz  für  den  Durchtritt  des  Hubseiles  der 
im  Inneren  des  Brückenträgers  verfahrbaren  Lauf- 

25  katze  vorgesehen  ist.  Der  Brückenträger  besteht 
aus  einem  äußeren  etwa  zylindrischen  Hohlkörper 
mit  unterem  Längsschlitz  sowie  einem  an  sich  be- 
kannten  inneren  rechteckigen  unten  offenen  Hohl- 
körper,  dessen  untere  Ränder  entlang  den  Rän- 

30  dem  des  Schlitzes  des  äußeren  Hohlkörpers  befe- 
stigt  sind  und  aus  Verbindungselementen  zwischen 
den  beiden  Hohlkörpern  besteht.  Hier  wird  von  der 
geschlossenen  Rohrform  abgegangen  und  ein  zu- 
sätzlicher  Kastenträger  als  Versteifungselement  in- 

35  nerhalb  des  mit  einem  Längsschlitz  versehenen 
Rohres  eingebracht.  Der  nach  unten  offene  Kasten- 
träger  selber  ist  mit  dem  Rohr  über  weitere  Ver- 
steifungselemente  verbunden,  um  so  die  Steifigkeit 
des  geschlitzten  Rohres  wieder  herzustellen. 

40  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
im  gattungsbildenden  Teil  des  ersten  Anspruches 
beschriebene  Verladebrücke  dahingehend  weiter- 
zubilden,  daß  eine  vom  Gewicht  her  leicht  bauende 
und  somit  preiswerte  Konstruktion  gewährleistet  ist. 

45  Ferner  sollen  gegenüber  dem  St.d.T.  die  Schweiß- 
und  Richtarbeiten  auf  ein  Minimum  reduziert  und 
die  auftretenden  Kräfte  problemlos  abgeführt  wer- 
den,  ohne  in  angrenzenden  Bauteilen  zu  Beschädi- 
gungen  zu  führen. 

50  Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  neben  dem  Träger  auch  die  Brücken- 
stützen  sowie  eine  oberhalb  des  Trägers  vorgese- 
hene  Überspannung  als  glattwandige  steifenlose 
Rohrkonstruktion  mit  im  wesentlichen  kreisförmi- 

55  gern  Querschnitt  ausgebildet  sind,  daß  der  Träger 
mit  den  Brückenstützen  einerseits  fest  und  ande- 
rerseits  gelenkig  verbunden  ist  und  daß  die  Einrich- 
tung  zum  Be-  und  Entladen  als  unterhalb  des  Trä- 
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gers  verfahrbare  Laufkatze  ausgebildet  ist. 
Vorteilhafte  Weiterbildungen  des  Erfindungsge- 

genstandes  sind  den  Unteransprüchen  zu  entneh- 
men. 

Gegenüber  dem  St.d.T.  werden  folgende  Vor- 
teile  erzielt: 
In  Abhängigkeit  von  der  Baugröße  kann  gegenüber 
dem  St.d.T.  eine  Gewichtsersparnis  von  ca.  35  % 
herbeigeführt  werden.  Basierend  auf  dieser  Ge- 
wichtsersparnis  ist  es  möglich,  mit  weniger  oder 
aber  leichteren  Fahrwerken  auszukommen.  Dar- 
überhinaus  werden  erhebliche  Ersparnisse  in  der 
Fertigung  erzielt,  da  im  Gegensatz  zur  sonst  übli- 
chen  aufwendigen  Rahmen-Schweißkonstruktion 
gekaufte  Fertigrohre  als  A-Stützen  ausgeführt  wer- 
den  können.  Der  die  Laufkatze  aufnehmende 
Hauptträger  ist  ebenfalls  als  steifenloses  Bauteil 
(Fertigrohr)  ausgebildet.  Die  Schweißarbeiten  redu- 
zieren  sich  somit  ausschließlich  auf  die  Verbin- 
dungsstellen  der  Brückenstützen,  der  Überspan- 
nung  sowie  den  Verbindungsbereichen  mit  dem 
Träger. 

Die  untergehängte  Laufkatze  ist  aufgrund  der 
gewählten  dreieckförmigen  bzw.  A-förmigen  Kon- 
struktion  der  Brückenstützen  in  der  Lage,  beide 
Brückenstützen  zu  durchfahren,  wodurch  eine  bes- 
sere  Lagerplatzausnutzung  gewährleistet  werden 
kann.  Lediglich  bei  der  Feststütze  sind  zusätzliche 
Streben  in  Form  einer  Fachwerkscheibe  vorgese- 
hen,  um  die  Kräfte  aus  dem  Träger  besser  ableiten 
zu  können.  Das  Gelenk  ist  unmittelbar  an  der  Spit- 
ze  der  Pendelstutze  vorgesehen,  wodurch  in  die 
Stäbe  fast  nur  Druck-  und  Zugkräfte  eingeleitet 
werden.  Die  aus  dem  Verfahren  der  Laufkatze  so- 
wie  Windeinflüssen  resultierenden  Massenkräfte 
werden  über  den  pendelnd  angeordneten  Hänger 
in  die  Hauptträgerröhre  eingeleitet  und  als  Torsion 
in  die  Feststütze  (Fachwerkscheibe)  abgegeben. 

Der  Hauptträger  ist  zwischen  der  Spur,  d.  h. 
zwischen  den  Fahrwerken  der  Brückenstützen 
überspannt  und  am  Kragarm  mit  mindestens  einer 
Zugstange  gehalten,  wodurch  die  auftretenden  Mo- 
mente  drastisch  reduziert  werden  können.  Die 
Zugstange  greift  vorzugsweise  etwa  auf  halber 
Höhe  des  Kragarmes  an,  wobei  beim  Verfahren  der 
Laufkatze  im  Bereich  des  Kragarmes  ein  guter  Mo- 
mentenausgleich  bezogen  auf  den  Hauptträger  si- 
chergestellt  wird. 

Die  Fahrschienen  für  das  Katzfahrwerk  können 
einerseits  am  Träger  in  gleichen  horizontalen  bzw. 
vertikalen  Ebenen  und  andererseits  am  Träger  in 
unterschiedlichen  vertikalen  Ebenen  angeordnet 
sein. 

Die  Erfindung  ist  anhand  eines  Ausführungs- 
beispieles  in  der  Zeichnung  dargestellt  und  wird 
wie  folgt  beschrieben.  Es  zeigen: 

Figur  1  -  Seitenansicht  der  erfindungsgemä- 
ßen  Verladebrücke 

Figur  2  -  Vorderansicht  gemäß  Figur  1 
Figur  3  -  Schnitt  durch  die  Figur  1  gemäß 

der  Linie  A-A 
Figur  4  -  Schnitt  durch  die  Figur  1  gemäß 

5  der  Linie  B-B 
Die  Figuren  1  bis  4  zeigen  die  erfindungsgemäße 
Verladebrücke  1  in  verschiedenen  Ansichten  bzw. 
Schnitten.  Die  Verladebrücke  1  besteht  aus  folgen- 
den  Bauteilen: 

io  einer  als  Pendelstütze  ausgelegten  Brückenstütze 
2,  einer  als  Feststütze  ausgelegten  Brückenstütze 
3,  einem  sich  zwischen  den  Brückenstützen  2,3 
erstreckenden  Träger  4,  einer  oberhalb  des  Trä- 
gers  4  angeordneten  Überspannung  5.  Die  Brük- 

15  kenstützen  2,3,  der  Träger  4  sowie  die  Überspan- 
nung  5  sind  samt  und  sonders  aus  glattwandigen, 
im  Querschnitt  etwa  kreisförmigen  Rohren  zusam- 
mengesetzt.  Durch  diese  Maßnahme  soll  einerseits 
eine  Gewichtsersparnis  und  andererseits  eine  Ver- 

20  ringerung  der  Schweißarbeiten  durch  Verwendung 
von  vorgefertigten  Bauteilen  erzielt  werden.  Die 
Brückenstützen  2,3  sind  im  Querschnitt  etwa  drei- 
eckförmig  ausgebildet  (Figuren  2  und  3)  und  sind 
mit  Fahrwerken  6  versehen.  Der  Träger  4  weist 

25  einen  Kragarm  7  auf,  der  sich  über  die  Pendelstut- 
ze  2  in  Richtung  eines  zu  entladenden  Schiffes  8 
erstreckt.  Zur  Abstützung  dieses  Kragarmes  7  ist 
eine  Zugstange  9  vorgesehen,  die  sich  einerseits 
zur  Pendelstütze  2  und  andererseits  zur  Spitze  10 

30  der  Überspannung  5  erstreckt.  Der  Träger  4  selber 
ist  über  Hänger  11,12  mit  der  Spitze  13  der  Fest- 
stütze  3  fest  verbunden  und  im  Bereich  der  Pen- 
delstütze  2  über  ein  Gelenk  14  in  der  Spitze  15 
verlagert.  Eine  mit  einer  Be-/Entladeeinrichtung  16 

35  versehene  Laufkatze  17  ist  auf  parallel  in  gleicher 
horizontaler  Ebene  verlaufenden  Fahrschienen 
18,19  entlang  des  Trägers  4  verfahrbar,  wobei  so- 
wohl  die  Pendelstütze  2  als  auch  die  Feststütze  3 
infolge  der  dreieckförmigen  Ausbildung  derselben 

40  durchfahren  werden  können.  Im  Bereich  der  Fest- 
stutze  3  ist  eine  aus  Streben  20,21,22  gebildete 
Fachwerkscheibe  23  vorgesehen. 

Die  aus  dem  Verfahren  der  Laufkatze  17  sowie 
Windeinflüssen  resultierenden  Massenkräfte  wer- 

45  den  über  den  Hänger  11  in  den  Träger  4  eingelei- 
tet  und  als  Torsion  in  die  Feststütze  3 
(Fachwerkscheibe  23)  abgegeben. 

Patentansprüche 
50 

1.  Verladebrücke  mit  mindestens  zwei,  ggf.  auf 
Fahrwerken  gelagerten  Brückenstützen,  einem 
rohrförmig  ausgebildeten,  mit  den  Brückenstüt- 
zen  zusammenwirkenden  Träger  sowie  einer 

55  Einrichtung  zum  Be-  und  Entladen  von  Gütern, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  neben  dem  Trä- 
ger  (4)  auch  die  Brückenstützen  (2,3)  sowie 
eine  oberhalb  des  Trägers  (4)  vorgesehene 

3 
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Überspannung  (5)  als  glattwandige  steifenlose 
Rohrkonstruktion  mit  Im  wesentlichen  kreisför- 
migem  Querschnitt  ausgebildet  sind,  daß  der 
Träger  (4)  mit  den  Brückenstützen  (2,3)  einer- 
seits  fest  (3)  und  andererseits  gelenkig  (2) 
verbunden  ist  und  daß  die  Einrichtung  zum  Be- 
und  Entladen  als  unterhalb  des  Trägers  (4) 
verfahrbare  Laufkatze  (17)  ausgebildet  ist. 

2.  Verladebrücke  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Brückenstützen  (2,3)  ei- 
nen  etwa  dreieck-  oder  A-förmigen  Querschnitt 
aufweisen  und  daß  die  Verlagerung  des  Trä- 
gers  (4)  über  vertikal  angeordnete  Hänger 
(11,12)  in  den  oberen  Spitzen  (13,15)  der 
Brückenstützen  (2,3)  erfolgt. 

3.  Verladebrücke  nach  den  Ansprüchen  1  und  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  der  jeweils 
zu  be-  bzw.  zu  entladenden  Einrichtung  (17) 
zugewandte  Brückenstütze  (2)  als  Pendelstüt- 
ze  ausgebildet  ist,  wobei  der  mit  dem  Träger 
(4)  zusammenwirkende  Hänger  (11)  über  min- 
destens  ein  Gelenk  (14)  mit  der  Brückenstütze 
(2)  verbunden  ist. 

4.  Verladebrücke  nach  den  Ansprüchen  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Überspan- 
nung  (5)  des  Trägers  (4)  zwischen  den  Brük- 
kenstützen  (2,3)  vorgesehen  ist. 

5.  Verladebrücke  nach  den  Ansprüchen  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  in  Richtung 
der  zu  be-  bzw.  zu  entladenden  Einrichtung 
(17)  weisende  Kragarm  (7)  mit  mindestens  ei- 
ner  sich  in  Richtung  der  Pendelstütze  (2)  bzw. 
der  Spitze  (10)  der  Überspannung  (5)  erstrek- 
kenden,  ebenfalls  rohrförmig  ausgebildeten, 
Zugstange  (9)  versehen  ist. 

6.  Verladebrücke  nach  den  Ansprüchen  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  Bereich  der 
Feststütze  (3)  eine  daran  angeformte,  aus  rohr- 
förmigen  Streben  (20,21,22)  gebildete  Fach- 
werkscheibe  (23)  angeordnet  ist. 

7.  Verladebrücke  nach  den  Ansprüchen  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Fahrschienen 
(18,19)  für  die  Laufkatze  (17)  am  Träger  (4)  In 
gleichen  horizontalen  bzw.  vertikalen  Ebenen 
angeordnet  sind. 

8.  Verladebrücke  nach  den  Ansprüchen  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Fahrschienen 
für  die  Laufkatze  (17)  am  Träger  (4)  in  unter- 
schiedlichen  vertikalen  Ebenen  angeordnet 
sind. 

Claims 

1.  Loading  bridge  comprising  at  least  two  bridge 
Supports,  optionally  mounted  on  travelling 

5  means,  a  girder  of  tubulär  shape  cooperating 
with  the  bridge  Supports,  and  a  device  for 
loading  and  unloading  goods,  characterized  in 
that,  in  addition  to  the  girder  (4),  the  bridge 
Supports  (2,  3)  as  well  as  a  Suspension  System 

io  (5)  disposed  above  the  girder  (4)  are  also  in 
the  form  of  a  smooth-walled,  unstayed  tubulär 
structure  having  a  substantially  circular  cross- 
section,  in  that  the  girder  (4)  is  joined  fast  on 
one  side  (3)  and  in  hinged  fashion  (2)  on  the 

is  other  side  to  the  bridge  Supports  (2,  3),  and  in 
that  the  loading  and  unloading  device  is  in  the 
form  of  a  trolley  (17)  which  is  movable  under 
the  girder  (4). 

20  2.  loading  bridge  according  to  Claim  1  ,  character- 
ized  in  that  the  bridge  Supports  (2,  3)  have  an 
approximately  triangulär  or  A-shaped  cross- 
section,  and  in  that  the  girder  (4)  is  mounted 
by  means  of  vertically  disposed  suspenders 

25  (11,  12)  in  the  top  tips  (13,  15)  of  the  bridge 
Supports  (2,  3). 

3.  Loading  bridge  according  to  Claims  1  and  2, 
characterized  in  that  the  bridge  support  (2) 

30  facing  the  device  (17)  to  be  loaded  or  un- 
loaded  as  the  case  may  be  is  in  the  form  of  a 
pendulum  support,  the  suspender  (11)  coop- 
erating  with  the  girder  being  connected  to  the 
bridge  support  (2)  by  at  least  one  joint  (14). 

35 
4.  Loading  bridge  according  to  Claims  1  to  3, 

characterized  in  that  the  Suspension  System  (5) 
of  the  girder  (4)  is  disposed  between  the 
bridge  Supports  (2,  3). 

40 
5.  Loading  bridge  according  to  Claims  1  to  4, 

characterized  in  that  the  cantilever  arm  (7) 
pointing  towards  the  device  (17)  to  be  loaded 
or  unloaded  is  provided  with  at  least  one  tie 

45  rod  (9)  which  extends  in  the  direction  of  the 
pendulum  support  (2)  and  of  the  tip  (10)  of  the 
Suspension  System  (5)  and  is  likewise  in  tubu- 
lär  form. 

50  6.  Loading  bridge  according  to  Claims  1  to  5, 
characterized  in  that  in  the  region  of  the  fixed 
support  (3)  a  latticework  structure  (23)  formed 
thereon  and  consisting  of  tubulär  struts  (20,  21  , 
22)  is  disposed. 

55 
7.  Loading  bridge  according  to  Claims  1  to  6, 

characterized  in  that  the  running  rails  (18,  19) 
for  the  trolley  (17)  are  disposed  in  the  same 

4 



7 EP  0  384  012  B1 8 

horizontal  and  vertical  planes  on  the  girder  (4). 

8.  Loading  bridge  according  to  Claims  1  to  6, 
characterized  in  that  the  running  rails  for  the 
trolley  (17)  are  disposed  in  different  vertical 
planes  on  the  girder  (4). 

Revendicatlons 

1.  Portique  transbordeur,  avec  au  moins  deux 
palees,  eventuellement  montees  sur  des  bog- 
gies,  une  poutre  de  Charge  de  forme  tubulaire, 
cooperant  avec  les  palees,  ainsi  qu'un  disposi- 
tif  de  chargement  et  de  dechargement  de  mar- 
chandises,  caracterise  en  ce  que,  outre  la 
poutre  de  Charge  (4),  les  palees  (2,  3)  ainsi 
qu'un  haubanage  superieur  (5),  prevu  au-des- 
sus  de  la  poutre  de  Charge  (4),  sont  eux  aussi 
realises  sous  la  forme  d'une  construction  tubu- 
laire  sans  armature,  ä  parois  lisses  et  de  sec- 
tion  sensiblement  circulaire,  en  ce  que  la  pou- 
tre  de  Charge  (4)  est  assemblee  aux  palees  (2, 
3),  d'une  part  fixement  (3)  et  d'autre  part  de 
maniere  articulee  (2),  et  en  ce  que  le  dispositif 
de  chargement  et  de  dechargement  est  realise 
sous  la  forme  d'un  chariot  roulant  (17),  mobile 
sur  le  dessous  de  la  poutre  de  Charge  (4). 

2.  Portique  transbordeur  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que  les  palees  (2,  3)  pre- 
sentent  une  section  approximativement  trian- 
gulaire  ou  en  A,  et  en  ce  que  le  deplacement 
de  la  poutre  de  Charge  (4)  s'effectue  par  l'in- 
termediaire  d'elements  de  Suspension  (11,  12), 
verticalement  disposes  dans  les  sommets  su- 
perieurs  (13,  15)  des  palees  (2,  3). 

3.  Portique  transbordeur  selon  la  revendication  1 
ou  2,  caracterise  en  ce  que  la  palee  (2), 
tournee  vers  le  dispositif  (17)  devant  etre  res- 
pectivement  Charge  ou  decharge,  est  congue 
comme  palee  pendulaire,  l'element  de  Suspen- 
sion  (11)  cooperant  avec  la  poutre  de  Charge 
(4)  etant  relie  ä  la  palee  (2)  par  l'intermediaire 
d'au  moins  une  articulation  (14). 

4.  Portique  transbordeur  selon  l'une  quelconque 
des  revendications  1  ä  3,  caracterise  en  ce 
que  le  haubanage  superieur  (5)  de  la  poutre  de 
Charge  (4)  est  prevu  entre  les  palees  (2,  3). 

5.  Portique  transbordeur  selon  l'une  quelconque 
des  revendications  1  ä  4,  caracterise  en  ce 
que  l'avant-bec  (7),  dirige  vers  le  dispositif  (17) 
ä  charger  ou  decharger,  est  muni  d'au  moins 
un  tirant  (9),  egalement  realise  sous  une  forme 
tubulaire  et  s'etendant  en  direction  de  la  palee 
pendulaire  (2)  ou  du  sommet  (10)  du  haubana- 

ge  superieur  (5). 

6.  Portique  transbordeur  selon  l'une  quelconque 
des  revendications  1  ä  5,  caracterise  en  ce 

5  qu'un  flasque  en  treillis  (23),  forme  sur  la  palee 
fixe  (3)  et  constitue  d'entretoises  tubulaires 
(20,  21,  22),  est  dispose  dans  la  region  de  la 
palee  fixe  (3). 

io  7.  Portique  transbordeur  selon  l'une  quelconque 
des  revendications  1  ä  6,  caracterise  en  ce 
que  les  rails  de  roulement  (18,  19)  pour  le 
chariot  roulant  (17)  sont  disposes  dans  le 
meme  plan  horizontal  ou  vertical  sur  la  poutre 

is  de  Charge  (4). 

8.  Portique  transbordeur  selon  l'une  quelconque 
des  revendications  1  ä  6,  caracterise  en  ce 
que  les  rails  de  roulement  pour  le  chariot  rou- 

20  lant  (17)  sont  disposes  dans  des  plans  verti- 
caux  differents  sur  la  poutre  de  Charge  (4). 
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